
29. Mai 2025

Maradona-Prozess platzt: Richterin
wegen Doku zurückgezogen!

Der Maradona-Prozess wird neu aufgerollt: Richterin zieht
sich zurück, Anklage gegen medizinisches Team droht

Totschlag.

San Isidro, Argentinien - Am 29. Mai 2025 hat sich ein
juristisches Drama rund um den verstorbenen Fußballstar Diego
Maradona zugespitzt. Der Strafprozess gegen sein medizinisches
Team wurde kürzlich neu aufgerollt, als eine Richterin der
dreiköpfigen Kammer wegen Befangenheitsanträgen zurücktrat.
Diese Entscheidung führte dazu, dass der bisherige Prozess für
nichtig erklärt wurde. Richterin Julieta Makintach, die zuvor für
90 Tage vom Dienst suspendiert worden war, muss sich dem
Vorwurf stellen, an einem nicht genehmigten Dokumentarfilm
über den Prozess mitgewirkt zu haben. In einem Trailer und
einem Entwurf für eine erste Episode dieser Doku wurden
bereits Elemente des Verfahrens präsentiert, was das
Misstrauen gegenüber ihrer Unparteilichkeit verstärkte.



In diesem Prozess, der in San Isidro nördlich von Buenos Aires
angesiedelt ist, stehen seit März sieben Ärzte und Pflegekräfte
von Maradona vor Gericht. Zu den Angeklagten zählen
Maradonas Leibarzt Leopoldo Luque und seine Psychiaterin
Agustina Cosachov. Ihnen wird Totschlag vorgeworfen, was bei
einer Verurteilung mit Freiheitsstrafen von bis zu 25 Jahren
geahndet werden könnte. Alle Beteiligten haben die Vorwürfe
jedoch zurückgewiesen. Ermittler zeigen auf massive Fehler in
der häuslichen Pflege des Weltmeisters von 1986, der am 25.
November 2020 im Alter von 60 Jahren an einem Herzinfarkt
starb. Vor seinem Tod hatte er sich einer Gehirnoperation
unterzogen.

Hintergrund des Verfahrens

Der Fall Maradona wirft nicht nur juristische Fragen auf, sondern
auch tiefere ethische und medizinische Überlegungen. Die
Berichterstattung über den Prozess hat in den sozialen Medien
und über verschiedene Plattformen wie Ethikkomitee an
Bedeutung gewonnen, wo auch ähnliche Fallstudien und
ethische Herausforderungen im Gesundheitswesen diskutiert
werden. Die Akademie für Ethik in der Medizin thematisiert in
ihren Veröffentlichungen etwa die Verantwortung von
Gesundheitsdienstleistern und die Bedeutung des
Patientenwillens.

Es wird angenommen, dass die Fehler in der Pflege von
Maradona nicht nur auf individueller, sondern auch auf
struktureller Ebene zu suchen sind. Die ethischen
Fragestellungen rund um die Verantwortung von Ärzten und das
System der medizinischen Versorgung stehen dabei im
Mittelpunkt. Der Fall könnte die Diskussion über die
angemessene Farbe der medizinischen Versorgung im Notfall
und die Überwachung von Ärzten.Bereiche, in denen
medizinische Ethik und Patientenrechte in Einklang gebracht
werden müssen, sind Teil dieser Debatte.

Angesichts der Komplexität des Falls und der damit

https://ethikkomitee.de/falldarstellungen/index.html


verbundenen rechtlichen und ethischen Fragestellungen ist die
Öffentlichkeit gespannt, wie sich der Prozess weiterentwickeln
wird und welche Präzedenzfälle aus diesem kritischen Verfahren
hervorgehen könnten.

Details
Vorfall Skandal
Ursache Befangenheit, Fehler bei der häuslichen

Pflege
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